
 
 

 
     Rundbrief 1/2002                                                      
 
Verein zur Förderung sehgeschädigter Kinder u. Jugendlicher in Schleswig -Holstein e.V 
                                   Lutherstr. 14  24837 Schleswig 

 
                                                 
 
Liebe Kinder, 
liebe Mitglieder, Freunde und Förderer 
unseres Vereins, 
 
 
es wird Zeit für den ersten Rundbrief 
2002.  
 
Am 22. Januar 2002 fand unsere 
diesjährige Mitgliederversammlung in 
Schleswig statt. Leider konnten wir nur 
wenige Mitglieder begrüßen.  
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt war 
die Umstellung und Anpassung der 
Mitgliedsbeiträge auf den Euro. Um 
Centbeträge zu umgehen, wurde 
einstimmig beschlossen, die 
Mitgliedsbeiträge nicht zu erhöhen. Ab 1. 
Januar 2002 beträgt der jährliche Beitrag 
25,- € und 5,- € für jedes weitere 
Familienmitglied. 
  
Im Weiteren wurde Herr Dr. Appelhans, 
der in der Funktion als Schulleiter das 
letzte Mal  teilnahm, zum Ehrenmitglied 
ernannt. Gleichzeitig wurde uns mitgeteilt, 
dass Herr Adrian, bisheriger Konrektor 
der Staatlichen Schule für 
Sehgeschädigte in Schleswig, zum 
Nachfolger ernannt wird. 

 
Gemeinsam mit der Staatlichen Schule für 
Sehgeschädigte und dem Internat der 
Staatlichen Schule für Hörgeschädigte 
planen wir die Neugestaltung des 
Spielplatzes am Kurshaus. Hierfür 
stehen uns leider keine öffentlichen Mittel 
zur Verfügung, so dass wir wieder auf 
Spenden angewiesen sein werden. Da 
der Spielplatz sowohl den sehbehinderten 
und blinden Kindern als auch den 
hörgeschädigten Kindern gerecht werden 
soll, belaufen sich die Kosten, die auf uns 
zu kommen, außerhalb unserer 
Möglichkeiten. Wir  würden uns sehr über 
Spendenideen freuen. 
Den Anfang hat die Spende über 250,- € 
des Marktkaufs  im Schleicenter in 
Schleswig gemacht. Ganz herzlichen 
Dank an Herrn Thele, Marktleiter des 
Marktkaufs! 
 
In eigener Sache: Wer den Rundbrief 
nicht regelmäßig erhält, möge sich bitte 
an uns oder an die Schule wenden, damit 
wir Sie in den Verteiler aufnehmen 
können. Gleiches gilt für Familien, die 
mehrere Rundbriefe zugeschickt 
bekommen. 
 



  
Kurzinfos 

 
Termine der Vorstandsitzungen: 
 
Die Vorstandssitzungen sind öffentlich 
und wir freuen uns sehr, wenn Sie bei uns 
vorbei schauen. 
 
Do., 18. April  19.30 

Uhr 
Kurshaus 
Schleswig 

Do., 20. Juni 19.30 
Uhr 

Gutenbergschu
le Kiel 

Do., 15.  
        August 

19.30 
Uhr 

Kurshaus 
Schleswig 

 
 
Sommerfest: 
 
Unser diesjähriges Sommerfest findet am 
25. August 2002 statt. Der Ort steht noch 
nicht fest. 
 
 
Tipp: 
 
Das Deutsche Rote Kreuz versendet 
kostenlos an blinde Kinder und 
Jugendliche regelmäßig Kassetten mit 
Musik, Geschichten und Lesungen, die 
von Kindern aufgenommen wurden. Hier 
die Adresse: 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Stade e.V. 
Postfach 1308 
21653 Stade 
 
Wir wünschen allen schöne Frühlingstage! 
 
Dagmar Erichsen-Jessen 
Karin Friese-Harenberg 
 
 
 
Wechsel in der Schulleitung 

 
Liebe Vereinsmitglieder, liebe 
Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern! 
 
 Am 30. Januar 2002 haben wir unseren 
bisherigen Schulleiter Dr. Peter Appel-
hans in den Ruhestand verabschiedet. 
Peter Appelhans war von Beginn an 
Schulleiter unserer Schule. 1983 nahm er 
mit einem kleinen Kollegium von sieben 
Personen die Arbeit in der neu 
gegründeten „Staatlichen Schule für 
Sehbehinderte“ auf. Bis dahin hatten 
Schülerinnen und Schüler mit 
Sehbehinderung oder Blindheit keine 
Unterstützung im Bundesland Schleswig-
Holstein. Deshalb besuchten ungefähr 80 
von Ihnen die Schule für Blinde und 
Sehbehinderte in Hamburg. 
 
Diese neue Schule, die ab 1993 " Staat- 
Lische Schule für Sehgeschädigte " heißt, 
weil seit 1987 auch Schülerinnen und 
Schüler mit Blindheit aufgenommen 
wurden, ist als "Schule ohne Schüler" eine 
absolute Neuheit im Lande und in der 
gesamten Bundesrepublik: Schülerinnen 
und Schüler müssen nicht mehr 
regelmäßig eine Sonderschule für 
Sehgeschädigte weit weg von ihrem 
Heimatort besuchen, sondern erhalten in 
der Schule vor Ort und in ihren Familien 
Unterstützung und Beratung. Ins Zentrum 
nach Schleswig kommen sie nur zu 
besonderen Anlässen und zu Kursen. Die 
Lehrkräfte ihrer Schulen erhalten hier die 
Möglichkeit zur Fortbildungen. 
Außerdem treffen sich hier regelmäßig 
die Lehrerinnen und Lehrer der 
StaatlichenSchule für Sehgeschädigte, 
die sonst über das ganze Land verteilt 
sind. In Schleswig entsteht im Laufe der 
Jahre ein umfangreiches 
Hilfsmittelzentrum, von wo aus 
Schülerinnen und Schüler und ihre 



Lehrkräfte mit Hilfsmitteln und besonderen 
Lehrmitteln ausgestattet werden. 
Unter der Leitung von Dr. Appelhans 
entsteht im Laufe der Jahre ein modernes 
überregionales Förderzentrum, von dem 
aus z.Z. über 680 Kinder, Jugendlicher 
und junge Erwachsene mit 
Sehschädigung und Personen ihres 
Umfeldes von über 70 Personen 
verschiedener Berufe, in der Mehrheit 
Sonderpädagoginnen und -pädagogen, 
landesweit unterstützt und beraten 
werden. 
 
 
Nun ist Dr. Appelhans im verdienten 
Ruhestand. Die vielen Gäste bei seiner 
Verabschiedung aus dem gesamten 
Bundesgebiet und dem benachbarten 
Ausland machen deutlich, wie sehr seine 
Arbeit und damit auch die Arbeit unserer 
Schule geschätzt wird. Das soll auch in 
Zukunft so sein! 
 
Am 1. Februar 2002 wurde ich zum neuen 
Schulleiter der staatlichen Schule für 
Sehgeschädigte berufen. Nachdem ich in 
der Zeit von 1985 bis 1988 schon einmal 
Mitglied des Kollegiums war, 
anschließend in Nordrhein-Westfalen 
gearbeitet habe, bin ich seit 1995 
Stellvertreter von Dr. Appelhans gewesen. 
Gemeinsam mir Klaus Wißmann, dem 2. 
Stellvertreter, der zeitgleich mit mir kam, 
haben wir mit Dr. Appelhans ein 
Schulleitungteam gebildetund eine sehr 
gute Zusammenarbeit gehabt. Diese 
werden wir fortsetzen, zunächst zu zweit, 
spätestens ab Anfang 2003 hoffentlich 
auch wieder zu dritt. 
 
Wir wünschen uns, und werden alles uns 
mögliche tun, dass die erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit dem Verein 
fortgesetzt wird, dass die Arbeit unserer 
Schule in allen Bereichen weiterhin 

qualitativ gut bleibt bzw. da, wo es 
möglich ist, verbessert wird. Wir hoffen 
dabei auch weiterhin auf die 
Unterstützung der Eltern und aller 
Personen mit denen wir im Interesse 
unserer Schülerinnen und Schüler 
zusammenarbeiten und freuen uns über 
Rückmeldungen - wenn es notwendig ist 
auch über kritische ! 
 
Herzliche Grüße 
Josef Adrian 


